
 

Nr. 01/2011 27.12.2010 
  

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  iimm  JJäännnneerr  
 

31.12. Dr. GROISS Gertrud St. Peter/Au 07477/42 606 
01./02. Dr. BÖHM Paul Biberbach 07476/8200 
06. Dr. MOSER Wolfgang Wolfsbach 07477/8230 
08./09. Dr. BÖHM Paul Biberbach 07476/8200 
15./16. Dr. NIEL Albrecht Seitenstetten 07477/42 202 
22./23. Dr. DERFLER Ernst Seitenstetten 07477/433 110 
29./30. Dr. REITH Fritz St. Peter/Au 07477/436 950 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

MMuutttteerrbbeerraattuunngg  
 

Im Jänner entfällt die Mutterberatung. 
Die nächste Mutterberatung ist am Mittwoch, den 2. Februar 2011
 

! 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

MMüüllllaabbffuuhhrrtteerrmmiinnee  iimm  JJäännnneerr  22001111  
 

 Biomüll: Dienstag, 4. Jänner Restmüll:
 

  Dienstag, 11. Jänner 

  Dienstag, 18. Jänner Papier
 

:  Mittwoch, 19. Jänner 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

KKiinnddeerrggaarrtteenneeiinnsscchhrreeiibbuunngg  
 
Die Einschreibung für das kommende Kindergartenjahr 2011/2012 
findet am Montag, dem 17. Jänner 2011 und Dienstag, dem 
18. Jänner 2011 in der Zeit von 12:00 bis 14:00 Uhr

 

 im 
Kindergarten statt! 

Laut dem neuem NÖ Kindergartengesetz (gültig ab September 2008) ist der Besuch eines 
Landeskindergartens bereits für Kinder ab einem Alter von 2,5 Jahren möglich. Alle Eltern, 
welche Kinder in dieser Altersgruppe (2,5 bis 6 Jahre) haben, die den Kindergarten noch nicht 
besuchen, werden zur Einschreibung eingeladen. Alljene Eltern, deren Kinder unter dem 
Kindergartenjahr 2,5 Jahre alt werden, erhalten von der Gemeinde eine schriftliche 
Benachrichtigung! 
 
Aus organisatorischen Gründen – um auch längere Wartezeiten möglichst zu vermeiden – gilt für 
die Einschreibung folgende Einteilung nach dem Geburtsdatum der Kinder: 
 

Montag, 17. Jänner 2011: alle bis Ende Juni 2008
Dienstag, 18. Jänner 2011: alle 

 geborenen Kinder 
bis Ende Jänner 2009

 
 geborenen Kinder 

Zur Einschreibung mögen die Geburtsurkunde und die Impfzeugnisse der Kinder mitgebracht werden. 
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CChhrriissttbbaauummeennttssoorrgguunnggss--AAkkttiioonn  
 

Das Referat für Umwelt bietet auch heuer wieder die Möglichkeit Ihren Christbaum von der Gemeinde 
entsorgen zu lassen. 

 

  Die Christbäume können jederzeit zum Rindenlagerplatz
  Besteht jedoch keine Transportmöglichkeit dorthin, können die Christbäume auch direkt  

 (Kromos) gebracht werden. 

  vom Haus abgeholt werden. Anmeldungen zur Abholung werden bis 
Freitag, 14. Jänner 2011

 
 entgegengenommen (Tel. 07476/8250) 

Die Bäume müssen frei von Lametta, Christbaumschmuck, Hackerl und ähnlichem sein.  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

RRiicchhttiigg  HHeeiizzeenn  mmiitt  HHoollzz    
 

Schon seit Menschengedenken spendet Holz als Brennstoff Wärme und Behaglichkeit. Dabei schont 
Heizen mit Holz bei der richtigen Handhabung auch noch die Umwelt und Ihre Geldbörse. Das 
Lebensministerium gibt auf der Website www.richtigheizen.at Tipps und Tricks für effizientes und 
sicheres Heizen mit Holz.  
 
Der richtige Brennstoff. Der richtige Brennstoff ist entscheidend für einen sauberen und effizienten 
Verbrennungsvorgang. Wird Holz nur 1 Jahr getrocknet (35 % Wassergehalt) anstatt der erforderlichen 2-3 
Jahre (<20 % Wassergehalt) geht bei der Verbrennung für die zusätzliche Wasserverdampfung etwa ein 
Fünftel der im Holz gespeicherten Energie verloren. Der dadurch notwendige Mehrbedarf an Brennholz bei 
falscher Betriebsweise oder der Verwendung von zu feuchtem Holz macht aus dem kostengünstigen 
Brennstoff einen teuren Energieträger. 
 
Richtig Heizen mit:
 

 Trockenem Holz, Pellets oder Holzbriketts. 

Nicht für den Ofen geeignet

 

 sind behandeltes Holz, Einwegkisten und Spanplatten, Holzreste von Baustellen 
oder Tischlereien sowie Kartons und Altpapier. 

Richtig anheizen. Richtig anheizen heißt, die bei der Erhitzung von Holz entstehenden Gase durch die 
heißen Flammen zu führen. Dort können sie vollständig verbrennen und durch die Verbrennungshitze 
entstehen weitere brennbare Gase. Wie man Öfen mit Rauchabzug nach oben richtig anheizt, zeigen die 
folgenden Schritte:  
 
Grundaufbau: Aufschichten der Holzstücke mit ausreichend Abstand von 1-3 cm. Achtung, nie den ganzen 
Brennraum vollfüllen! 
Anzündhilfe: Kleine Holzscheiter, Späne und die Anzündhilfe darauflegen. Als Anzündhilfe können z.B. am 
Markt erhältliche, in Wachs getränkte Holzwollestücke verwendet werden. Flüssige Brandbeschleuniger sind 
nicht geeignet! 
Oben anzünden: Alle Luftzugänge öffnen und die Anzündhilfe entzünden. 
Helle hohe Flammen: Nach wenigen Minuten brennen helle, hohe Flammen. 
Reduktion der Luftzufuhr: Nach etwa 10-15 Minuten kann die Luftzufuhr etwas reduziert werden. Moderne 
Öfen bieten dazu separate primäre und sekundäre Luftregler. Ist das Feuer gut angebrannt wird die primäre 
Luftzufuhr abgedreht. Das Feuer erzeugt genug Zug und bekommt über die sekundäre Luftzufuhr bis zum 
Nachlegen nach 45-50 Minuten ausreichend Luft. 
Grundglut: Wenn nur noch die Grundglut übrig ist, kann man nachlegen oder zum Speichern der Wärme die 
Luftzufuhr komplett reduzieren. Zum Nachlegen die Grundglut gleichmäßig verteilen und eine Lage 
Scheitholz vollflächig auflegen. Die hohe Temperatur der Grundglut entzündet das nachgelegte Holz in 
wenigen Sekunden.  
 
Diese Anzündmethode eignet sich besonders für alle Öfen mit Rauchabzug nach oben, wie Kaminöfen, 
Zimmeröfen, offene und geschlossene Kamine, Kachelöfen oder Schwedenöfen. 
 
Weitere Tipps rund ums Richtige Heizen mit Holz finden Sie auf www.richtigheizen.at.  
 

http://www.richtigheizen.at/�
http://www.richtigheizen.at/�
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EINSCHALTUNGEN 
 
Informationstag der Fachschulen Wirtschaft Amstetten  
 
Möglichkeit zur Besichtigung der Schulgebäude und Einblick in den Schulalltag an der einjährigen 
Wirtschaftsfachschule (EWF), der Dreijährigen Fachschule für wirtschaftliche Berufe (FW) sowie am Aufbaulehrgang 
für wirtschaftliche Berufe (ALW) gibt es am  
 

Freitag, 21. Jänner 2011, von 14 bis 17 Uhr 
Pfarrsaal St. Stephan und Klosterstraße 14 

 
Tel. 07472/62 577/25, 0676/316 82 93, www.fwamstetten.ac.at 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.fwamstetten.ac.at/�
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Wir starten wieder im Jänner für Kinder ab ca. 1 1/2 
Jahren bis Kindergartenalter mit ihren Eltern, 
Großeltern, Tanten, ... 

Spielgruppe 

Wir wollen miteinander singen und tanzen, kneten 
und matschen, uns im Kreis drehn und klatschen! 
 
Kommt und macht mit! 
Unser miteinander Tun soll im Vordergrund stehen 
und beinhaltet neben Spaß und Freude an der 
Gemeinsamkeit noch Bewegungs-, Finger-, Decken-, 
Schoß- und Kreisspiele sowie Turnen und einfaches 
kreatives Werken. 
Eine kleine gemeinsame Jause zwischendurch soll zur Stärkung unserer kleinen und großen Mägen dienen 
und Raum für Austausch untereinander bieten. 
 

Start: Donnerstag, 13. Jänner 2011 
Dauer: 9:00 - 10:30 Uhr (14tägig) 
Ort: Volksschule Biberbach 
Beitrag: 5er Block 25€ 
 

Leitung und Information: Martha Eichler (Spielgruppenleiterin, Tagesmutter und Mama von 2 Kindern) 
Bitte um Anmeldung unter 0650/3904017! 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
Der Siedlerverein Biberbach bietet 8 Abende  

Funktionelle Gymnastik zum Schutz der Wirbelsäule 
 
Um gesund zu bleiben brauchen wir Bewegungsreize. Voraussetzungen bieten uns dabei gezielte 
Übungsprogramme, die genau jene Muskulatur aufbauen, die wir für unsere Widerstandsfähigkeit brauchen. 
 
Trainingsinhalte: Aufwärmen, Herz-Kreislauftraining, Kräftigung der Haltemuskulatur, Dehnungsübungen, 
Mobilisation und Stabilisation der Wirbelsäule, wirbelsäulengerechtes Verhalten, Koordinationstraining, 
Entspannung, …. 
 
Leitung:  Helga Schneckenreither,  Bewegungstrainerin f. Wirbelsäule,  
 staatl. geprüfte Lehrwartin, Heilmasseurin              

Beginn:  Montag, 10. Jänner 2011  18:30 bis 19:30 Uhr  
 und sieben weitere Abende wöchentlich zur selben Zeit 
 

Ort: Turnsaal der Volksschule Biberbach 
 

Kosten: Jugendliche:    € 30,00  
 Erwachsene:     € 40,00 
 

Anmeldung: Heidi Ramskogler    07476/8305 oder 0664/73908778 
 heidi.ramskogler@utanet.at 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Herzliche Einladung zum 
ROT-KREUZ BALL 
am Samstag, 15. Jänner 2011 
im Meierhof in Seitenstetten 
 

Eröffnungstanz um 20:30 Uhr 
VVK € 7,50   AK € 10,00 

mailto:heidi.ramskogler@utanet.at�
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Die Union Lisec Biberbach lädt auch heuer wieder alle zum traditionellen Skitag 
nach  Donnersbachwald  ein. 

 
Wann: Samstag, 5. Februar 2011 
Abfahrt: 6.00 Uhr beim Bauhof (FF-Depot) 
Rückkunft: ca. 21.00 Uhr 
Preis: Erwachsene € 44,- 
 Jugend Jg. 92-94 € 42,- 
 Kinder ab Jg. 95 € 34,- 
 Jeder bekommt nach Abgabe der Liftkarte € 2,- retour! 
Anmeldung: bei der Raiffeisenbank Biberbach! 
 

Auf einen gelungenen Skitag freut sich der Fußballverein 
Union Lisec Biberbach 
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Bekanntgabe der Ortsbäuerinnen 
 
Einladung zum Tag der Bäuerin 
 
Zielgruppe: alle Bäuerinnen und interessierten Frauen und Mädchen 
Termin: Dienstag, 1. Februar 2011 im Gasthaus Kappl in Biberbach 
Beginn:  9.00 -ca.16.00 Uhr 
Programm:  • Begrüßung und aktuelle Informationen aus der Kammer Amstetten 

• Vortrag: "AMA Gütesiegel- Qualitätssicherung auf höchstem Niveau" von Hr. Andreas 
Hermann 

• Vortrag: "Gestalten wir unser Leben, unsere Landwirtschaft und unser Land" von 
Fr. Landesbäuerin-Stellv. Elisabeth Schwameis 

• Vortrag: "Gesund-lustvoll Essen-Bewegen-Entspannen" von Fr. Dr. Brigitte Bösenkopf 
(Psychologin) 

Für die musikalische Umrahmung sorgt der Bäuerinnenchor. 
 

**************************************************** 
 
Wohlfühlabend mit Bewegung und Entspannung 
 
Zielgruppe: alle Frauen und Mädchen, die sich gerne bewegen und danach entspannen wollen. 
Mitzunehmen: bequeme Kleidung und ev. Matte oder Decke 
Kurstermin: Freitag, 4. Februar 2011, 19.30 Uhr 
Kursort: Turnsaal der Volksschule Biberbach 
Kurskosten:   10,-  für 1,5 Unterrichtseinheiten 
Kursleiterin. Fr. Helga Schneckenleitner (Bewegungstrainerin) aus Allhartsberg 
Anmeldung: beim Tag der Bäuerin, bei Ingrid Kirchweger 
 

**************************************************** 
 
Badefahrt in die Therme Geinberg 
 
Zielgruppe: alle interessierten Frauen und Mädchen 
Termin: Dienstag, 15. Februar 2011 
Abfahrt: 8.00 Uhr, in St.Peter - Urltalerhof 
Rückkunft:  ca. 21.30 Uhr, St.Peter - Urltalerhof 
Kosten: € 34,- pro Person, inkl. Fahrt und Eintritt (ohne Sauna) 
Anmeldung: bis spätestens Freitag, 11. Februar 2011 bei Puchberger Anna, 
 Gemeindebäuerin von St. Johann, Tel.: 07477 – 42542 
 Bei kurzfristiger Abmeldung ersuchen wir um Meldung einer Ersatzperson! 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Der Bürgermeister 
 

Dipl. Ing. Karl Latschenberger 
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